„Du musst einmal mehr aufstehen, als hinfallen!“
Sir Winston Churchill
„Die Absicht, dass der Mensch glücklich sei, war in der Schöpfung primär nicht vorhanden!“
Sigmund Freud
„Wir können nicht erwarten, dass Frösche den Sumpf trocken legen.“

Otto Graf Lambsdorf

„Die Freiheit der Kunst ist nicht immer auch die Kunst der Freiheit.“

„Der Nachruf ist besser als der Ruf.“

Theo Koll in  „frontal 21“ vom 5.4.05

„Wer aufhört anzufangen, hat angefangen aufzuhören.“

Schuricht Elektronik-Newsletter. 

„Wenn man etwas verhindern will, sucht man nach Gründen, wenn man etwas lösen will, sucht man nach Wegen.“

Weiß ich nicht mehr ;-)

„Viele Menschen sind nur deshalb einsam, weil sie Dämme bauen statt Brücken.“

Maurice Chevalier, franz. Schauspieler

„Auch der höchste Gipfel ist nur ein Umkehrpunkt.“
Reinhold Messner
„Es schadet nichts, in einem Entenhofe geboren zu sein, wenn man nur in einem Schwanenei gelegen hat.“ 

Hans Christian Andersen in „Das hässliche junge Entlein“
„Die Tragik des modernen Menschen ist nicht, daß er immer weniger über den Sinn des eigenen Lebens weiß, sondern daß ihn das immer weniger stört.“ 

Václav Havel (*1936), tschech. Schriftsteller, 1989-2003 Staatspräs., 1989 Friedenspr. d. Dt. Buchhandels 

„Der Mensch ist nicht zur Ruhe bestimmt.“ 

Adolf Diesterweg (1790-1866), dt. Pädagoge 

„Wer nichts zu sagen hat, soll keine Kommentare schreiben.“ 

Rudolf Augstein (1923-2002), dt. Journalist, Herausg. „Der Spiegel“ 

„Ein Kind bewegt das Oberste zuunterst - und rückt gleichzeitig alle Dinge an ihren richtigen Platz.“ 

Alain Delon (*1935), frz. Filmschauspieler

„Ihr könnt predigen, über was ihr wollt, aber predigt niemals über vierzig Minuten.“
Martin Luther (1483-1546), dt. Reformator

 „Die Spitze des Berges ist nur ein Umkehrpunkt.“ 

Reinhold Messner (*1944), südtirol. Bergsteiger
„Wenn Du nie in Deinem Leben ganz oben auf der Leiter gestanden hast, dann gab es keine Leiter für Dich - nur ein Brett, oder aber: Du hast sie nicht gefunden!“

Unbekannt, aber mein Leitspruch
„Der Urquell aller technischen Errungenschaften ist die Neugier und der Spieltrieb des bastelnden und grübelnden Forschers und nicht minder die konstruktive Phantasie des technischen Erfinders ...

Sollen sich auch alle schämen, die gedankenlos sich der Wunder der Technik bedienen und nicht mehr davon erfaßt haben als die Kuh von der Botanik der Pflanzen, die sie mit Wohlbehagen frißt.“

Aus einer Ansprache, mit der Albert Einstein (1879 - 1955),

einer der genialsten Physiker, im Jahre 1930 in Berlin

die funktechnische Ausstellung eröffnete

„Wenn ich nur darf, wenn ich soll, aber nie kann, wenn ich will, dann mag ich auch nicht, wenn ich muss. Wenn ich aber darf, wenn ich will, dann mag ich auch, wenn ich soll, und dann kann ich auch, wenn ich muss. Denn schließlich: Die können sollen, müssen auch wollen dürfen.

Graffiti am U-Bahnhof Alexanderplatz 1989

„Hat man seinen Frieden mit dieser Welt gemacht, wenn man nicht mehr an ihr Teil hat?“
Max Frisch im Roman „Homo Faber“

„Wenige sind imstande, von den Vorurteilen der Umgebung abweichende Meinungen gelassen auszusprechen; die meisten sind sogar unfähig, überhaupt zu solchen Meinungen zu gelangen.“

Albert Einsteindt.-am. Wissenschaftler 1879 - 1955

„Gebeutelt ist die Ossiseele. Erst meckert Gorbi uns aus, nun Altkanzler Schmidt. Deshalb das Stoßgebet zum Morgenkaffee: Wir, die guten Willens sind, geführt von Ahnungslosen, versuchen für die Undankbaren das Unmögliche zuvollbringen. Wir haben so viel mit so wenig so lange versucht, dass wir jetzt qualifiziert sind, fast alles mit nichts zu bewerkstelligen!“
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